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Otto Becker in Halle a S

Nummer 42 Halle Montag den 11 Februar 1918

Rußland erklärt das Ende des
mit dem Vierbu

W T Breſt Litowsk
daß Rußland unter Verzicht aul Un

Ungarn der Türkei und Bulgarien

10 Februar

kräfte an allen Fronten erteilt habe

Der Friedensvertrag mit der Akraine
Breſt Litowsk 10 Febr Die hauptſäch

lichſten Artikel des zwiſchen den Verbündeten Deutſch
land Oeſterreich Ungarn Bulgarien und der Türkei
einerſeits und der Ukrainiſchen Volksrepublik anderſeits
abgeſchloſſenen Friedensvertrages ſind folgende

Die Vertragſchließenden erklären daß der Kriegs
zuſtand zwiſchen ihnen beendet iſt und ſie
entſchloſſen ſind miteinander fortan in
Frieden und Freundſchaft zu leben

Zwiſchen Oeſterreich Ungacn einerſeits
und der Ukrainiſchen Volksrepublik ander

en beſtehen welche vor Aus
Oeſterreich Ungarn und Ruß
Weiter nördlich werden die
etnographiſchen Ver

bruch des Krieges zwiſ
land beſtanden haben
Grenzen nach den
bhältniſſen und unter Berückſichtigung der
Wünſche der Bevölkerung feſtgeſetzt werden

Die Räumung der beſetzten Gebiete wird
unverzüglich nach der Ratifikation des gegenwärtigen
Friedensvertrages beginnen

Das Echo des Friedensſchluſſes
Eigene Drahtmeldungep Werk 10 Februar Die Nachricht von dem be

vorſtehenden Friedensſchluß der Ukraine und dem Ulti
matum an Rumänien war ſchon im Laufe des Sonn
abends bekannt geworden ſo daß einige wenige Abend

kurz zur neuen Lage Stellung nehmen
er Matin glaubt die Breſt Litowsker

Verhandungen würden nun abgebrochen werden Der
militäriſche Mitarbeiter des Matin Kommandantund der Temps beſchäftigen ſich mit

r Zwangslage Rumäniens Kommandant Cy
Der Tempsv die Möglichkeit ins Auge daß Rumänien wirklich

n werde zwiſchen dem Sonderfrieden und demKen is zum Aeußerſten zu wählen Eine Kapitu
ation würde für Rumänien die Zerſtückelung und den
vollkommenen Ruin bedeuten Rumänien könne
nur die Politik einſchlagen die Orlando nach der

alſo
Offen

von Venetien predigte Widerſtand leiſten
ep Genf 10 Februar Eigene Drahtmeldung ZumFriedensſchluß mit der Ukraine ſchreibt das J Journal
Genève Man kann annehmen daß der Frieden

die Mittelmächte vor den ernſteſten
geſtatten roird

ſteurnpa nach
Bilde zu reorganiſieren Jedenfalls bedeutetHoſer erſte Frieden wenn er auch nur vereinzelt er

ſcheint durch die mögliche Rückwirkung und den Ein
ck den er auf die Völker ausüben wird ein großes

Ereignis
ep Lauſanne 10 Februar Die Gazette de Lau

Lange Zeit wird vergehen bis tas
Getreide und Vieh herangebracht wird und

tädte der beiden Reiche Ueberfluß bringt Der
Sonderfrieden mit der Ukraine vermindert aber doch die
Zahl der Feinde Deutſchlands und Oeſtet reichs um eine

nheit und dieſes Ergebnis zieht bereits ein zweites
zach ſich Rumänien wird ausgeſchaltet Für denAugenb ick bleibt dem unglücklichen Rumänien nichts
enderes übrig als die Waffen zu ſtrecken Die Alli
ierten haben indeß die formelle Verpſlichtung über
nommen den Beſitzſtand Rumäniens zu ſichern und
ſie werden Rumänien nicht im Stich laſſen

der heilige Krieg gegen die
Volſchewiki

ep Paris 10 Februar Eigene Drahtmeldung
Die Zentral

nkrainiſ

Die diplomatiſchen und konſulariſchen Beziehungen l jedenfalls aber bis zum Ablauf von mindeſtens
werden ſofort nach Ratifikation des Friedensvertrages
aufgenommen werden

Die Vertragſchließenden verzichten gegen
ſeitig auf Erſatz ihrer Kriegskoſten ſowie
auf Erſatz der Kriegsſchäden einſchließlich der Re
quiſitionen

Die beiderſeitigen Kriegsgefangenen werden
in ihre Heimat oder in das von ihnen gewünſchte Land
entlaſſen

Die Vertragſchließenden verpflichten ſich unverzüglich
die wirtſchaftlichen Beziehungen anzuknüpfen Bis zum
31 Juli d J iſt der Austauſch der Ueber
ſchüſſe der wichtigſten landwirtſchaft
lichen und induſtriellen Produkte nach feſt
geſetzten Beſtimmungen durchzuführen

Für die wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den vertragſchließenden Teilen ſollen proviſoriſch
bis zum Abſchluß eines endgültigen Handelsvertrages

zeichnung eines ſormellen Friedensvertrags den Kriegszuſtand
für beendet erklärt und gleichzeitig Befehl zur völligen Demobiliſterung der ruſſiſchen Streit

Monaten nach Abſchluß des Friedens zwiſchen den
Verbündeten einerſeits und den zurzeit mit ihnen im
Krieg befindlichen curopäiſchen Staaten den Ver
einigten Staaten von Amerika und Japan anderſeits
im allgemeinen die Beſtimmungen ves dentfrherufftfchen
Handels und Schiffahrsvertrages von 1894/1904
gelten

Für die wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der
Ukrainiſchen Volksrepwublik gelten im all
gemeinen die Beſtimmungen des öſterreichiſchungariſch
ruſſiſchen Handels und Schiffahrtsvertrages vom
17 Februar 1906 Jm einzelnen ſind die Beſtim
mungen analog den Abmachungen für das Deutſche
Reich getroffen Eine Kündigung der für die wirtſchaft
lichen Beziehungen getroffenen Beſtimmungen kann
vom 30 Juli 1919 an ſechsmonatlich erfolgen

Soweit in neutralen Staaten Waren lagern welche

deztehnnne m

aus den verbündeten Ländern oder der Ukraine ſtam

den heiligen Krieg gegen die Bolſchewiki
Nach derſelben Quelle ſteht die Proklamation der

Trennung der Ukraine von Großrußland
bevor

General Betteljura wurde zum Generaliſſi
mus der ukrainiſchen Truppen ernannt

Eine neue Stagtenbildung
in Rußland

Weiß Nußland ſelbftändig
T Stockholm 10 Februar Die von den

Bolſchewiki am 18 Dezember v J zerſtreuten Dele
gierten der Weißruſſen werden ſich demnächſt wieder ver

ſammeln und die Autonomie Weißrußlands
feierlich proklamieren Weißrußland ſoll folgende
Gouvernements umfaſſen Wilna Grodno Minsk,Witebsk
Mohilew die weſtlichen Kreiſe des Gouvernements
Smolensk und den nördlichen Teil des Gouvernements
Czernikow Die weißruſſiſche Verſammlung ſoll eine
Reſolution von der unentgeltlichen Vertei
lung des Bodens an die Bevölkerung verkünden
und ein Dekret über die Bildung einer nationalen
Armee erlaſſen Die Weißrnuſſen ſtoßen mit ihren
Vorſätzen auf großen Widerſtand bei den Polen die
den größten Teil der Weſtgouvernements militäriſch be
ſetzt halten

Der Vandalen Rückzug aus
Wolhynien

T U Stockholm 10 Februar Berichte über Be
richte laufen täglich bei den ruſſiſchen und in Ruanderſcheinenden Pinichen Blättern über die Greuel

taten der von den Ukrainerzn geſchlagenen ruſſi
ſchen Regimenter ein Wir entnehmen demUtro Roſſij folgende Einzelheiten Jn der Nähe von
Krzemieniec ſind alle Güter ausgeraudt verwüſtet oder
verbrannt worden Die Wälder werden angeſteckt und
auf große Strecken vernichtet Die Beſtialität der
ruſſiſchen heimziehenden Soldaten geht ſoweit daß ſie
in Brody z B die Leiche einer vor kurzem beerdigten
Frau aus dem Grabe herausholten um ſie zu berauden
und als Antwort auf die Vorwürfe ſeitens der Be

ung die Stadt in Brand ſteckten
T Stockholm 10 Februar Jn Podkamiene die ruſſiſchen Soldaten unter dem Vorwande daß troſt entgegen

ſie ihren General ſuchten das dortige K l git er gän
lich ausgeraubt Auch der geheiligte Beterort in
Potſchejew wurde nicht geſchont Die Sold daten be
mächtigten ſich der koſtbarſte n ümrahma ingen der
Heiligenbiider ſowit der goldenen und ſilbe Weiheſchenke in dem weltberühmten Potſ hopors ki Sokor

Nach der bedrohten Gegend ſind polniſche Regimenter
bgeſchickt worden um zugleich mit den Ukr ainern die

ren großer Panik ergriffene Bevölkerung zu ſchützen

Die an der NewaW B Petersburg 9 Februar Dem Befehlder Sowjets zufolge haben in der ganzen Stadt ſtraßen

weiſe in den wohlhabenden Häuſern Haus s uchungen
ma ch Lebensmitteln begonnen Dieſe Hausſuchungen werden durch 2000 Rote Gardiſte n unter der

Aufſicht von 500 beſonderen Abgeſandten durchge führt
Jn den zahlreichen Fällen in denen feſtge ſtellt wurde
daß L ebensmittel vo rhand en ſeien wurden die C inwohner perhaftel in ſchweren Fällen wurden ſie
mit Kolben geſchlagen und mißhandelt in ganz beſonder
ſchweren Fällen auf der Stelle erſchoſſen

Auf dem Woßhßneſſenſtky Proſpekt wurden Läden ge
plündert Bei dem ſich hieraus entwickelnden Feuer
gef fecht zwiſchen Militär und Plünderern wurden einige
Dutzend Menſch en getötet und verwundet Bei dem Ver
fuch einer bewaffneten Band im muſel lmani ſchen Klub
Geld zu er preſſen wurden der Klubvorſitzende F ü r ſt
Engalytſchew und eine andere Perſon erſchoſſen
Jn einer Reihe von Stadtteilen wurden Lebensmittelzeſchäfte von Frauen überfallen und geplündert

Eine Reutermeldung aus Petersburg ſagt Dieneuen Agenten der Vol ſchewiki und der Roten Garde
werden mehr gefürchtet als die Gendarmen und die
Polizei der Autokratie Alle leben in Furcht vor
der Verhaftung der Beſchlagnahme der P apiere und der
Konfis 2kanien von Geld Koſtbarkeiten und W der papieren
in Bankſafes oder Geldſchränken Die Verhaftungenund Haus z u igen nach Dokumenten und Sebegdeg

werden durch berittene bewaffnete Jungen SoldatenMatroſen an d Proletarier vorgenommen

Nivelle und die Frühjahrs
Offenſive 1917

9 Februar Dielehne es ganz be ſtim nt ab
Maſſen o fenſive des Fr üh hjahrs

damalige Kriegsminiſter Painlevé

Hu imanité ſchreibt Ni
als Urhel ber der

1917 zu gelt

Genf

velle
blutigen
Auch der
nicht der Schul z u patriotiſchen und militäri
en Gründen leh velle weilere Erklärungen ababer einer Pale nenier ſchen Unterſuchung ge

vworer2 h

h Kriege der Demokratjg witſtreiten

In der heutigen Sitzung teilte der Vorſitzende der ruſſiſchen Delegation mit
mit Jeutſchland veſterreich

ſechs l men und mit der Verpflichtung belegt ſind daß ſie nicht
nach den Gebieten des andern Vertragſchließenden aus

eführt werden dürfen ſollen derartige Verfügungs
beſchränkungen aufgehoben werden

Die Herſtellung der öffentlichen und privaten Rechts

Kriegsgefangenen und Zivilinternierten ſowie
die Frage der Behandlung der in die Gewalt des
Gegners geratenen Handelsſchiffe werden in Einzel
verträgen geregelt

Die in diggem Friedensvertrag getroffenen Verein
barungen bilden ein unteilbares Ganzes

Der gegenwärtige Friedensvertrag wird ratifiziert
werden Die Ratifikationsurkunden ſollen tunlichſt
bald in Wien anusgetauſcht werden

Der Friedensvertrag tritt ſoweit dariy
nichts anderes beſtimmt iſt mit ſeiner Ratifi
kation in Kraft

Von den Kampffronten
W T Großes Hauptquartier 10 Febr

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An einzelnen Stellen der Front Artilleriekampf Jn
Erkundungsgefechten wurden nahe an der Küſte Belgier
und Franzoſen nordöſtlich von Ypern ſowie zwiſchen
Cambrai und St Quentin Engländer gefangen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz und
Herzog Albrecht

Jm Maas Gebiet beiderſeits der Moſel und in
einzelnen Abſchnitten nordöſtlich und öſtlich von Nancy
erhöhte Tätigkeit des Feindes Franzöſiſche Erkundungs
abteilungen drangen in der Selle Niederung vorüber
gehend in unſere Linien bei Allendorf ein in der Gegend
weſtlich von Blamont wurden ſie vor unſeren Hinder
niſſen abgewieſen

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Eine RNeuterlüge
Februar Die Meldung des ReuterſcheyBerlin 9

Bureaus über Abſchluß der engliſch
ſchwediſchen Verhandlungen betr den ſchwedi
ſchen Frachtraum iſt wie verlautet falſch Der ſchwediſcheUnterhändler Reeder Carlſon iſt berei ts aus England

abgereiſt
Das engliſche

Schweden habe
Verfügung geſtellt

Die erſten amerikaniſchen
Verluſtliſten

hatte behauptet

zur
Nachrichtenbureau

Tonnage der Ententeſoin e annoellte gansße

e 9 Februar Reuter Die Erkenntnis
der Oeffentlichkeit daß Amerika nun in vollem Umfangege ſteht iſt in den letzten Tagen raſch eingetreten

Preſſe macht ſehr viel Aufhebens von der
im Krie
Die geſamte
a t ſache daß amerikaniſche Truppen nunmehr tatſächlich
eir Abſchnitt auf der Weſtfront beſetzt haben Von
nun an wird man in Amerika Verluſtliſten als Teil
der Kriegsneuerungen finden Tatſächlich beginnen be
reits die meiſten Zeitungen einen beſtimmten Teil ihrer
Tagesar usgaben mit den kurzen Verluſtliſten die täglich

hing übermittelt werden zu drucken Ein ſichtBe weis daß die amerikaniſchen Soldaten bereitsvon P
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e
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Patrouille
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Das Morg enblatt liegt auf dem Tiſch neben der

Kanne mit Kriegskaffee und dem Frühſtücksteller Jm
Zimmer herr ſcht eine behagliche Wärme Nicht für alle
Zimmer des geräumigen Hauſes mit ſeinen ſchönen
alten Möbeln reichen die Kohlen Aber was ſchadet
das Empfangs und Geſellſchaftszimmer mögen kalt
ſtehen Jm Speiſe und Wohnzimmer iſt es mollig
warm

Der behäbige Hausherr 42 Jahre alt rn
nervöſen Herzleidens d betritt das Zimmer Erwohlraſiert die Ha ide ſind gepflegt die Nägel polie d

der Scheitel ſitzt tadellos Der Rock iſt ſauber ge
bürſtet die Hoſe hat ihre BügelfalteMi it einem behaglichen Knuvrren läßt er ſich nieder

rümpft ein weniges die Naſe über die Beſcheidenheit
bes Frühſtücks und greift nach der ZeitungSein erſter Blick ſucht den He eresbe icht Schon
deſſen Kürze mißfällt ihm Er lieſt Jm Weſten keine
beſonderen Ereigniſſe

Bah puſtet er Die Sache iſt zum Auswachſen
Es wird wirklich Zeit daß mal wieder etwas ge
ſchieht Und er macht ſich gelangweilt an das dergeſtalt

ühſtück

lich Zeit daß mal wieder etwas ge
ungewürzte Fri

Es wird wirktieht

Verehrter Herr Jn dem Augenblick als Sie indas anheimelnd durchwärmte Frühſtückszimmer traten
wohla usgeruht und wie aus dem Ei gepellt lag JhrFreund wiſſen Sie der das Hutgeſchäft in der
Gartenſtraße hatte als naſſer Lehmklumpen auf einerSchütte fauligen Strohes in einem muffigen Beton
unterſtand und ſchlief wie ein Toter

Denn dieſer Jhr Freund Herr der ſchon ſeitDezember 1914 beim Reſerveregiment Nr 205 ſteht iſt
erſt vor zwei Stunden von einer Erkundungspatrouille
zurückgekehrt eben als Sie ſich wieder einmal unterJhrer n gendecke wohlig von einer Seite auf die

gar e leg
Nur eine Erkundspatrouille Von der nichts im

Heeresbericht ſteht die niemand als etwas Beſonderes
Und ohne die man jeder ue berraſchung des

erwahr
Feindes preisgegeben wäre Ohne die man nichts vonder Beſ etzung der feindlichen Ste lnn g nichts von ihren
ſchwachen Punkten nichts von der gegner iſchen Kräfte
verteilung wüßte Ohne die unſere Führer in vielen
Punkten wie mit taſtenden Händen ins Dunkle gehen
müßten

Es iſt keine nexvenaufpeit ſchende mitfortreißende
Schlacht eine ſolche Erkundungospatrouille Harte zäheEnt ſchloſſenheit und unerſchüt terliche Kaltblütigkeit
bilden ihre beiden E rforderniſſe

Jn verſumpfter Stellung in ver da und dort das
Waſſer kniehoch ſteht wartet Leutnant Wohlauer mitſeinen Leuten Die Nacht iſt äittertalt Die Glieder

werden zu Eis Nur die Augen glühen heiß in die
Finſternnis voraus

2 Uhr Los geht es durch die Reihe derPat trouillenlenſe Dunkle Geſtalten kriechen aus dem
Moraſt hoch ſtapfen ſchwerfällig vorwärts und werden
von der Nacht verſchluckt

Die Augen ſind an die Finſternis gewöhnt Waſſer
gefüllte Gra ttteger werden umgangen Baumſtümpfe überſ chr en Lautlos weiter Stimmt die
Rigrung da wuſt drüben eine Leuchtkugel hoch
reißt ſich von ihrem ſchimn grnden Schweif los und
ſinkt langſam zur Erde Die Richtung ſtimmt

Ein eiliges Heulen jagt über die Köpfe hinweg underſtſckt in einem gurgelnden Schrei Die Granate ging

Schlammloch denn das Maſchinengewehr ſchoß wie toll
Und doch kam man ohne Verluſt bei der zurück

laſſenen Gruppe wieder an Die hatte inzwiſchen einßibee chen die Umgegend abgeſucht Schilder mit Auf

r gefunden und einen g apparat zerſtört Dieufſchriften verieten wie auch des Wehheſhrei hinter

wenigſtens die Nationalität des
Feindes deren erung von Wichtigkeit war

Unter feindlichem illerier und Maſchinengewehrfeuer bewegte ſich Geſpenſterzug wieder zu
rück durch die Nacht Einen traf ein GranatſplitterDer Verwundete ſtöhnte leiſe und ſchleppte ſich mit
Todmüde in Schlamm gewickelt kam die Patrouille
wieder in der eigenen Stellung an Der Offizi er machte
feine Meldung Die Leute kro en in ihre halb
W naſſen Unterſtände und blieben liegen wie

aſſe ſchmutzige Bündel Lumpen
N ur eine Erk undungspatroui lle

beſonderen Ereigniſſe Herr
Hauptmann Engelhardt

Heftige Angriffe gegen
die engliſche Heeresleitung

Nachdem der bekannte engl liſche mili tärif ſche Kritiker
Lovat Fraſer ſich kürz li ich in einem ſe charfe n Artikel
der Daily Mail gegen die Fehler der engliſchen Heeres

Sandſackbarrikade

im Weſten keine

leitung im Jahre 1917 g ge wandt hatte fährt er mit ſei nen

Drariſfen in einem Offenen Brief an Der Earl ofDerby in der Nummer des Blattes vom 28 Januar fort
Er ſchreibt darin

Als Staatsſekretär des Krieges iſt es Jhre Pflicht
für die Heeresleitung gegen die ſich meine Kritik wendet
zu ppr techen es handelt ſich dabei um eine ſehr ernſte

C die M en ſchenle ben be trifft Mein le Kri tik be
zu reichen daß die jetzt eingezogenen Männer

ſo vorteilhaft wie möglich verwendet werden Was iſtdie Antwort des erwählten Sprechers des G eneral

ſtabes Während die Regierung eine weitere halbeMill lion Me n chen verlangt fordert der Senera ſtab
1 Millionen Die S ſchen Jntriganten und Unter
ſtützer des großen militäri ſchen Hokuspokus verlangen
daß wir andere Politiker bekommen die Politiker ſind
aber nicht ſchuld wenn wir den Krieg nicht gewi nnen
es iſt nich t ihre Sache Angriffspläne und meiſterhaft
Rückzugsplä äne zu machen Die Verteidiger
ſtabes wer en nen vor ſie hätten nicht
Männer herbeſfeſchafft
Leute aufg ebracht was aber iſt mit ihnen getan worden

weckt

Wenn wir nicht genügend Leute hatten warum wurdedie große Hpern Offenſive gemacht Nachdem der
Generalſta rb ſein volles Ziel bei Ypern nicht erreicht
hatte wurde eine neue Schlacht bei Cambrai vor
bereitet Er mußte damals wiſſen daß wir verzweifelt
knapp an Leuten waren Er mußte wiſſen daß der
franzöſiſche Generalſtab mit Mißbehagen unſere rückſichtsloſen und ver ſchwenderiſchen Methede n betrachtete

Trotzdem wurde wi eder angegriffen und wieder gab
es Mißerfel gEs wäre noch mehr über Cambrai und Ypern zug
ſagen ich will mich ab r der Erſa r ge zuwenden
Man erzählt dem Lande daß die Regierung zu tabelnweil mehr M änner aufgerufen werden Das iſt
falſch Hat die Regierung die Hper ne und Combrai
Offenſiven gemacht oder der Generalſtab Hierbei ſind

die Hauptverluſte eingetreten Der Regierung wird vor
geworfen daß Millionen von Menſchen im Lande zurück hgehalten würden die in den Gräben ſein müßten
wird erklärt wir hätten noch vier Mi tionen We giſcher

nach der Stellung des Regiments
Vorwärts Und leiſe Der feindliche Graben

mu ßte ſchon nah ſein Wenn der verwünſchte Schlamm
die Füße nur nicht ſo zäh umklammerte
u d war der Graben Ohne Zögern hinein
Pfni Teufel das Waſſer ſpritzte hoch auf Totenſtille

Die Patrouille verteilt ſi Ein Trupp bleibt an
der Stelle als Schutz Der Patrouillenführer mit den
übrigen Leuten watet nach Oſten ins Ungewiſſe Man
ſieht kaum die Hand vor Augen Sie finden keine
Poſten Alſo wieder zurück an der Wachegruppe vorbei
nach Weſten Schlamm und Waſſer aber kein Feind
Den aber mußte man haben Darum weiter Plötzlich
in albkreisförmiges Drahthindernis Man jauſchte
Nichts zu hören Aber das Hindernis war ſtark

Heraus aus dem Graben in das verſumpfte feind
liche Gelände RGelät rhig ruhig

Holla da hatte jemand gehuſtet wenige S ritte werihnen Die Auge n des Leutnants bohrien ſich in die
Finſternis Ein Sandſackaufbau wuchs aus ihr herausEine feindliche Leuchtkugel weiter rechts Kein
Glied der Patronillenmannſcha
kreidigen Lichtſchein hatte man ein Maſchinengewehr
higter dem San dfackwall erkannt Sofort entſchließt
ſich L eutnant Wohlauer ben Poſten anzugreifen

Aber wi Davor war ein tiefer breiter Bach
Man bog nach rechts aus um herauszukommen Jn

dieſem Augenblick wurden ſie bemerkt Das Maſchinen
gewehr vatterte die Kugeln pfiffen Eine Hand

ranatenfalve der Deutſchen war die Antwort Lautes
Wehgeſchrei erſcholl hinter den Sandſäcken

Den Relpolver in der Fauſt ſtürzte Leutnant
Wohlauer daran zu verſank aber in dem Bach ſofort

is an die Hüften im Waſſer und trat in dichten
Stacheldraht Verwünſcht Man kam nicht hindurchDas Moaſchtnengeivefr geiferte weiter

Es war zum Hoarausraufen aber es atte keinen
Zweck mehr zu bleiben man mußte es aufgeben

ften rührte ſich Jm

Sprungweiſe gings zurück von Schlammloch zu

Aus Krius Kriegsſturm zum Herzensfrieden

Ein Roman aus der Zeit um die Kriegswende
von K R von Schwerin

16 Nachdruck verbotens Zeitungen brachten am andern Morgen nur kurze
Mitteilungen über den traurigen Vorfall denn die Be
teiligten waren ſehr einflußreiche und angeſehene Leute
S s hieß der Graf ſei mitten aus einer geſelligen wein
rohen t hrt über Bord geſtürzt und die Polizei ſeibemi üht näheren Umſtände aufzuhellen

Schnellpief fer hatte auf Wunſch von Tante Malwine

lange über dieſe kurze maßvolle Form nachgedacht die die
Beteiligten nicht verletzen konnte und doch alle Bedingun z n eines objekt ven Berichts erfüllte Er bildete
ſich nicht wenig darauf ein

Der erſte der Beteiligten der ſeine Faſſung vollſtändig
wiedergewann war Herr Gutknecht Er offenbarte ſchon
andern Tages e iner Hausdame beim Frühſtück daß er
eine Natte r an ſeinem Buſen genährt de

Sie nehmen mir das Wort aus dem Munde Herr
Direftor

Sohen Sie Frau Schmidtlein das Schlimmſte an
der Geſchichte iſt die Schädigung meines Kredits Sieglauben gar nicht wie empainduch die öffentliche Mei
nung in ſolchen Dingen iſt

nd dann das arme Fräulein Sie iſt die ganze
Nacht ruhelos in ihrem Zimmer auf und gbgelaufen
Wiſſen Sie Herr Direktor was unſere Nachbarin die
Fran Rentmeiſerin ſagte Georg wäre der ti
Liebhaber von Fräulein Elſe geweſen und dieſe e
angeſtiftet den Green zu ermorden weil Sie
Direktor ſie zur rat mit dieſem hätten zwingen
woll n Haben Sie Worte Herr Direktor

derr Gutknecht war ſo wütend über dieſen Klartſchdaß er aus ſeiner lieblichen Phraſenwieſe in den
ſchmutzigen Sumpf der Schimpfworte fiel und ſchrie
Jch wollte ſie hingen Georg den Schuft guf

Sie ne

im dienſtpflichtige n Al ter 7 v therufen Arbeiterwiſſen daß das nicht wa iſt Man fehe dech die ent
ölkerten Städte an man ch te auf die Frauen die über

all Mannsarbeit leiſten und frage ſich ſelbſt ob dieſe

Behauptung ſtimmt Dadurch ſollen die Fehler des
Generalſtabes verdeckt werden indem vorgegeben wird
daß ex niemals genug Leute zur Verfügung gehabt habe

Die Arbeiter aber ſowie die ganze Nation wiſſen daß
unſer Land beinahe weißgeblutet iſt

Wenn wir ſo viele Kanonen an der Weſtfro t hättedaß ſie von Nieuport bis zur Oiſe Rad an Rad ſteren
würden und ſechs Kanonen wären in En land geblieben

es gäbe Generale, die ſich trotzdem nicht ſcheuen
würden zu erklären Wenn wir nur die ſechs Kanonen
hätten die zurückgehaiter werden dann würden wir es

v I e xn o

Alte Promenade 17 a
Fernruf 5738

es Tagehuch des Pr Hart
Fiim in 1 Vorspiel und 3 Akten

Von Hans Brennexrt

Frust Lahitseh in dem Lustspiel

ber biüsenſßöme
3 Akie urwüchsigen Humors

ma haben bis lir lutrit

n nim ganzen Haufe der Herr Direktor habe geſagt rn
wirde hingerichtet und alle Hausbewohner bekämen
Billetts zum Zuſehen wovüber ſich die alte Köchin Marie
die keinem Huhn den Kopf umdrehen konnte ſo aufvegte
daß ſie laut ſchreiend durch das Haus lief und ſofort ihre
Entlaſſung verlangte

Sie traf oben der Herrn Barbier Kurz der gerade
ſein Meſſer ſchärfte hielt ihn für den Scharfrichter und
fiel die Kellertreppe hinunter

Elſe ging zu Vater Frey den die ſchreckliche Nachricht
aufs Bett geworfen hatte Der alte ſchwächliche Mann

Blumen dette mit dieſerhob nicht alles mehr wasder nur noch durch eine zarte
Welt zuſammenhing verſtand n
er gehört hatte Sein Geiſt t taucht e unter in eine ſtille
glüchliche Vergangenheit Er glaubte Elſe wäre u
Frau Du mußt beſſer auf den Georg aufpaſſen ſagteer lächelnd und fügte nach einer Pauſe hinzu Ein feiner
Herr der Herr Banddir ektor

Elſe düßte ſein Han Ja ſie hätte beſſer auf ihn
achten ſollen Pun war s zu ſpät

Sie ging zu Tante men und legte ſich ſtill an
hre Bruſt wie ein kleines Kind Und die alte hagereJan gfer ſchlof den weichen wart men Körper in ihre Arme e

und es war ihr als müßte aus ihrem alten n einStrom der Erquickung in das arme junge Menſchenherz
hinüberfließen

Sie erzählte Elſe daß Graf Wildbach
geweſen einmal als ein trotziger dasein ſtiller Mann und daß das Kind der Näherin das ſie
betreue des Grafen uneheliches Kind Sie ſprach in
milden Worten von ihm denn wie allen cdien aturen
war 37 der Tod ein wächtt ger Vorm ttler der alle
Zornes lamtmen auslöſcht

Elſe das Haupt an Ler mütte
gelehnt hörte alles teilnahmslos an

M zweimal bei ihrandere 9 al als

rlichen Freunden Bruſtg Tante be
Alſo liebſt du doch nur Georg
Da ſchrie Elſe auf wie ein verwundetes Tier Jch
e ihn für immer verloren
Tante Malwine ſtrich ihr lind v r das Haar undmurmelte todtraurig Wenn ein Mädchen den erſtenund einzigen Geliebten wegen Totf 3 s im Gefä ngnishmen mir das Wort aus dem MundeDirektor ſagte Frau S und erzäbkte

ſondern die eutſchen am härteſten behandelt Für ſie halten die Rumänen nicht einen
Funken von Erbarmen Die Deutſchen hatten als
KommandantenMenſchengeſtalt
fiel er über die Gefangenen her und ſchl
blutig Es waren ihrer etwa 4000 und wie geſagt
höchſtens 2000 bis 3000 am Leben

am Hungertyphusdes General Prügeln der entmenſchten

genügend froren
Jch ſage Sie haben genügend e Mann untergebracht ohne Luft und Vicht

14 bis 20dalbe wich
fangen
im übrigen
daher das rohe
Hand Es
Manche ſtarben auf den Latrinen andere blieben tage
lang unbeerdigt in den W ohnungen liegen
waren ihre Körper noch warm und mußten verſcharrt
werden Es kam vor daß Hunde kamen und die Toten

nfraß Bei einer ſolchen Gelegenheit ſuchte einehe gener
ſeine Dat durch jämmerma dar nten der zufällig daher kam

bemerkt
worfen wurden
übrigen Leichen geworfen wurde ſtand in der Nacht auf
und kroch in ſein Quartier zurück

Nationen galt es
geſberrt
Medikamente

Eidesſtatt
notar Joſep

ſagen zu übermitteln erſuche ich im
Heeresleitung umgehende Abhilfe der geſchilderten Ver
hältniſſe veranbaſſen zu wollen und eine Beſich tigung
der Verhältniſſe der den tſchen Kriegs gefangenen im Lager

aefangengnlagern zu geſtatten
belehnt und falls mir nicht die weitochenbſten Garanti en

el wal ſo hat ihr Gott faſt mehr auferlegt als ein

an den rumäniſchen Oberkommandierenden in

Mart Simon und Gemein enotar JoſefCſato habe n unter Eid folgende Ausſagen gemacht

Wir unterzeichneten iſeln wollen nicht über
unſere eigenen oder die Leiden der übrigen Geiſeln be

begehen
brächten

blieben nur etwa 4000 am Leben darunter
rumäniſcher Brutalität

ſchaffen ohne ſie können wir nie auf den Sieg hoffen
Ebenſo ſteht es mit den Menſchen Wenn alles was
jetzt noch in Großbritannien iſt an der Weſtfront wäre
dann würden dieſe Generale auch noch nicht zufrieden
ſein und z mehr ſchreien

Jch will nicht ſagen daß unſere Truppen im Weſten
keine Hilfe brauchen ſie brauchen ſie ſogar nötig Wenn
aber die Deutſchen wie immer geſagt wird bald an
areifen was können dann die Leute helfen die erſt jetzt
ausgehoben werden Der Generalſtab hätte vorigen
Juli daran denken müſſen Es fehlte uns eben an den
richtigen Köpfen

Rumäniſche Veſtialität
Mit Rückſicht auf die Roheit mit welcher die Ru

mänen namentlich die deutſchen Kriegsgefangenen be
handeln hat ſich der Oberkommandierende veranlaßt

nachſtehendes Telegramm zu richten
An General Preſan Exzellenz Jaſſy

Die n chen Staatsangehöri n Bankdirektor

richten obwohl es uns herzlich ſchlecht ergangen da trotzvorhandene Geldmittel von 370 Geiſeln nur 83 am
Leben geblieben ſind Die Leiden ber deutſchen und

k u Kriegsgefangenen im Lager von Sipote
ſind aber ſo himmelſchreiend daß wir ein Verbrechen

würden wenn wir das nicht zur Kenntnis
Von den 17000 Gefangenen

etwa 2 bis 3000 Deutſche der Reſt wurde ein Opfer
Jn Sipote befand ſich jede

Nation getrennt und entſprechend war auch die Be
handlung m rer r wurden nicht die Ungarn

eine wilde Beſtie in
Mit einem armdicken Knüppel

ſie täglich
blieben

Die meiſten ſtarben
Fleckfieber und nicht zuletzt an den

Beſtie Viele ſind auch er
Die Gefangenen waren in Erdhütt en je

vochen
bang erhielten ſie für 100 Mann nichts anderes als

Kilogramm ſchlechtes Maismehl und je eine
Die Deutſchen konnten damit nichts an

da ſie die Art der Zubereitung nicht kannten und
auch gar keine Gefäße hatten Sie aßendehl wie die Tiere aus der hohlen
ab Tage wo bis 300 Mann ſtarben

Oft aber

den Hund zu verjagen mußte aber
liche r e ſeiten des Kombüßen Es ſei noch

daß öfters zu den Toten auch Lebendige ge
Einer der jedenfalls als Toter zu den

Wir haben ihn in
zurückgelaſſen Als rn für die anderenin die Erdhöhlen der Deutſchen ein
zu werden Aerzte waren nur drei im Leger

beinahe gar keine Die dort Zurück
gebliebenen gehen ſicher auch elend zugrunde wenn nicht
ſchleunigſt eingegriffen wird Obiges erklären wir an

h am rektor Martin Simon Gemeinde
Cſa

Jndem ich mich beehre Euer Exzellens dieſe Aus
Namen ver Oberſten

3 Sipote

Sipote und den anderen in Betracht kommenden Kriegs
Falls ſeitens der rumä

niſchen Oberſten Heeresleitung dieſe Beſichtigung ab

Leipzigerstrasse 88

Gunnar Tolnaes 33
der Darsteller des Haharadseha in

Der Mann ohne Gnade
Drama in 3 Akten S

Oast Oowalda tim Lustspiel

3 Akt no

daß das Offizierkorps in ſeinem

ſchi vaches Frauenherz zu r vermag Da kann auch
nur Gott wieder helfen ndere Hilfe iſt zu ſchwachWarten wir ab was er vor a mzwiſchen mußt du
dir ein ernſte ermüdende Tätigkeit Juchen Ein ſtilles
nachdenkliches Leben iſt für den Leidenden das Unerträg

er Du mußt arbeiten Kind und dich nicht leben
e

Dann nahm ſie die Willenloſe bei un und
führte ſie zu Freunde dem Hilfsarhauſe daß er ſie dem Schweſternberuf zufü e

13 Kapitel
Jch war s Herr Amtsrichterl

Unterſuchungsrichter Dr Helferich aß auf der Kante
des Prototolltiſches ſitzend ſein Frühſtücksbrot und fragte
ſeinen Protokolkführer den ergrauten etre
Pinnagel Alſo was iſt Jhre Meinung Her
ſchuldig oder nichtſchuldig

Pinnagel erwiderte Nichtſchuldig
haben nicht vergeblich vierzig

Das ſchärft die Menſchen
kenntnis

Staatsanwalt Blömchen trat ins Zimmer Nun
alter Freund Sie ſind noch immer für ſchuldig was

Was den Referendar Frey ger lieber Helferich
ja Die Fülle der Beweisſtücke ſchließt jede andere Mei
nung aus

Blömchen nun laſſen Sie ſich mal eines Beſſeren be

Herr Pinnagel SJahre Protokoll geführt

lehren Jch habe den Jrey eben zum dritten e verhört
und er bierht dabei So wahr mir Vott helfe ich habe es
nicht getanJ das alles fragte der Stagctsanwalt ſpöttiſch

Pein die Hauptſache am noch Warum leugne
der Mann eigentlich ſo hartnäccig

Nanu warf Blömchen ein
Na was kann ihm denn groß paſſieren Blömchen

ſeien Sie mal ehrlich Der Graf ein richtiges afrikaniſches Rauhbein hat n in gemeinſter Weiſe beſchimpft
ihm gedroht er wolle i n mit der Flaſche niederſchlagen

für eine einwandfreie Behandlung der deutſchen Kriegs
gefangenen in der Moldau gewährleiſtet Jrdep müßte
ich mich zu meinem Bedauern gezwut ſehen dieſchärfſten Repreſſalien gegenü e der Bebölke
rung des beſetzten Gebietes zu ergreifen

v Mackenſ Generalfeldmarſchall

Wenn die Verhältniſſe tatſächlich genau ſo liegen wie
ſie von den beiden Männern b werden dann iſtkeine Vergeltungsmaßregel ſcharf t Beſtien müſſen
wie Beſtien behandelt werden umäniens overzweifelte
Lage gibt uns allerlei Vergeltungsmöglichkeiten Sollte
es mit Rumänien zu ernſthaften Verhandlungen kommen
o wird unſere Regierung einer Nation gegenüber die
olche Schändlichkeiten behördli geht bat doffentlich
jede Sentimentalität verlernt ha

Kriegsallerlei
Venedigs Elektrizitätswerk in deutſcher Hand

Bei unſerem tapferen Vorgehen an der italieniſchen
Front ſind uns auch die großen rwerke des
Adriatica Konzerns in die Hände gefallen welche die
meiſten Städte des Friaul r Venedig und weitdarüber hinaus mit elektriſcher Energie rein
Das ganze bier igte Netz iſt jetzt ſoweit es die be
ſetzten Gebiete berührt in unſere Dienſte genommen
wörden ebenſo ſind die Ligentiichen Werke die teilweiſe
mehr oder weniger zerſtört word en waren inzwiſchen
durch unſere Elektroabteilungen wiederhergeſtellt wordenEs handelt ſich um die Werke en Malniſio Gnais und
Cina Rov welche zuſammen 25 000 Pferbeſtärken er
zeugen Die Hauptleitung mit einer Spannung von
30 000 Volt ging nach Venedig das alſo jetzt wie noch
andere Städte Oberitali ens oh ne Elektrizität iſt ſoweit
olche nicht durch Dampfreſerven erzeugt wird vFehlen der elektr ſchen Kraft hat für die eſe wie Obo

italiens natürlich ganz ungeheure Na ſteile r auchfür die geſamte Anl lagen Venedigs Jtaliens da die mili
täriſchen Anlagen Venedigs uſw nur auf elektriſchen
Betrieb eingevichtet ſindarbeitslos geworden

Offiziere die noch gedrillt werden
Wem jemals vor oder in dem Kriege das Schickſalblühte zur Fahne einrücken zu ſendet wird ſich mit

immerhin gemiſchten e fühlen der allererſten Zeit
erinnern da er noch gedrillt wurde Daß es aber auch
Offiziere gibt die noch gedrillt werden dürfte wenigerbekannt ſein Dieſe Erfindung zu machen war der
ngliſchen Armee vorbehalten Es hatte ſich nämlich

hevausgeſtellt daß die Beförderungen zu Offizieren in
der jungen engliſchen Rieſenarmee raſcher vor ſich
gingen als die Ausbildung der Herren beendigt warDies ſührte alsbald wie ſich denken läßt zu ver
hängnisvollen Folgen Eine Folgen war auch

nſehen in dender Mannſchaft beträchtlichen Schaden litt Es
deshalb vom Armeeober i mands der Befehl die

öharen Offigiere ſollten diejenigen ihrer
ffiziere namhaft machen die offenkundig im 7 ver

ſagt hätten Dieſe jungen Offiziere werden nun von
Zeit zu Zeit geſammelt und hierauf wieder wie richtige
Rekruten gedrillt was den verwöhnten Engländern ge
wiß nichts weniger als Spaß macht Wie es mit den
höheren Offizieren und ihrer Dienſtkenntnis beſchaffen
iſt darüber ſchweigt des Sängers Höflichkeit ſie kann
man freilich nicht wie die jungen Leutnants drillen
Die Tatſache daß die Engländer an die ernſtliche Aus
bildung ihrer n gehen beweiſt aufs neue wie
zäh ſie die rfalgung ihres Kriegswillens betreibenDie 8 eit da die Söhne der erſten Familien mit bei

Mühe ihr e iſt auch fürland engültig vorüber Engländer haben von denDeutſchen gelernt daß u die unterſten Führerſtellen
mit Perſonen zu beſetzen ſind die ausreichende
Dienſtkenntnis verfügen

Jagdbeute Was haben Sie heu choſſenJäg S leiſe 2 Liter Milch 2 Pfund weinernes

und 1 Butter Jugend

Atlas der

Westfront
5 farbige Karten

Diese Karten sind je 40250 cm groß
und stellen das Kriegsgebiet von der
Nordsee bis zur Schweizer Grenze

dar

In Taschenformat gebunden

Preis 1 Mk auswärts T 20 MK

Generai Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen

e fällt hintenüber und verſchwindet im

Von dieſer ganzen erung weiß ich ja garnichts rief Blömchen entrüſtauch a vwer igh habe e e a

n Und dann habe ichWie es ſo c geweſen ſeiWahrheit die E
W Mann Sie ſind ja ſelbſt Juriſt überlogen Sie

ſich doch nur einmal was kann Jhnen denn groß
ieren S Körperverletzung in o ureiztem Zuſtande wenn nicht gar in der N

mm geben Sie es zu e en r enſein Und wenn Sie W deranwalt am Ende es 9 Doch washalf mein Zureden er ſagt er Tnitsrichter ich
war s nichtSehr verbunden Herr Kollege daß Sie W
meihe Gedankengänge ſo intereſſieren es
übrigens etwas bedenklich daß Sie die Sache mit dem
Ungeklagten ſo kordial erledigen

Na nur nicht gleich die Amtsmiene d grfet
gele Der junge Kerl mit ſeinem offenen ehrlichenHeſicht muß einem ja leid tun Und kommt zu der ganzen
Sekte ich weiß nicht wie Wirb von Fräulein Gut
knecht noch im lehten Augenblick guf das Ungl
gelotft da iſt irgend etwas nicht genſia in derſche oder ich will nicht Helferich

N err Kollege ich gebe ja zu daß derz e ringen Eindruck macht d bin ja wie E
n en der Letzte die i e

all 3 890 en innagel nun z mit der 8

Sie ſind wohl e er an wirnehmen uns zue le tungszeugin vor
Frau Schmidtlein len
Frau ein nun erzählen Sie mal was Sie

aus eigener ehinung von dem traurigen Vorfall
Fre y fängt die furchtbar über ihm ſchwebende Flaſche aufund läßt ſie auf das Haupt des Grafen Lurhdoraien r Foartiebuna jolat

Viele Tauſende ſind ſchoa
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